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Jean-François Aubert

Le peuple suisse et son Parlement

Die Parteien rüsten sich für die bevorstehenden

Nationalratswahlen. Was im
Kampf um Wähleranteile sicher zu kurz



kommen wird, sind die Probleme, die Nöte,
das Selbstverständnis des einzelnen
Ratsmitgliedes. J.-F. Aubert, liberaler Nationalrat

aus Neuenburg, zeichnet ein persönlich

empfundenes Bild vom «Parlamentarier-Sein»

in der Schweiz; er umreisst die
eigenartige politische Position des
schweizerischen Volksvertreters zwischen Bürger,
Verwaltung und Regierung und verschweigt
dabei nicht, dass nicht mehr alles «so
läuft», wie es sollte.
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Gerhard Wehr

Erziehung zur Freiheit

In einer Zeit der Schulreformen und
Bildungspläne ist es nicht nur notwendig,
sondern auch reizvoll, sich Rudolf Steiners
pädagogischer Pioniertat, der Waldorfschulen,

zu erinnern. Gerhard Wehrs Beitrag
will nicht altbekannte Kontroversen um
die Anthroposophie neu beleben, sondern
ganz nüchtern auf eine Institution
hinweisen, die im wahrsten Sinne des Wortes

«Schule gemacht» hat und in erstaunlichem

Ausmasse «modern» geblieben ist.
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Weimar zum Anwalt der Philologie. Der
Aufsatz ist der leicht abgeänderte Text
der Antrittsvorlesung.
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Die Kopfkissen-Gans

Von Hugo Loetscher erscheint im August
der grosse Roman «Der Immune»
(Luchterhand Verlag, Darmstadt). Das Werk,
das die Abenteuer eines Intellektuellen
erzählt, ist durch Fabulierlust und Fülle
gekennzeichnet. Es führt vom Paris der
Barrikaden von 1968 bis zum Amazonas.
Zürcherisches und Schweizerisches mischen
sich mit internationalen Begebenheiten. Der
Einzelgänger ist die zentrale Figur: ein
Journalist und Schriftsteller, der bei aller
hellhörigen und engagierten Zeitgenossenschaft

die Immunität des kritischen und
unabhängigen Augenzeugen bewahren will.
Wir freuen uns, aus dem neuen Roman
Loetschers die Gutenachtgeschichte für
eine kleine Nichte als Vorabdruck zu
veröffentlichen: Die Kopfkissen-Gans.
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Verantwortung eines Philologen

Die Philologie ist heutzutage besonderen
Anfechtungen ausgesetzt. Ihre scheinbare
oder wirkliche Funktionslosigkeit macht
nicht wenigen Studenten schwer zu schaffen,

und also fragen sie kurzschlüssig nach
der «Relevanz» dieser Disziplin. Indem er
untersucht, was denn Literatur (der Gegenstand

der Philologen) sei, was für Wege
und Abwege die Wissenschaft vom genauen
Buchstaben schon befolgt hat und wie
notwendig sie ist, wenn es uns um Verständigung

wirklich zu tun ist, macht sich Klaus
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